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lieber den Umgang mit Blenden
2<ommft an einen 2Sirtshaustifch,
Rat' ich, nicht 3U grüfjen,
Senn du kannft, da echolos
Slieb' dein ©ruf}, es büfjen.

Geht jlch einer an den Sifch
2Sie es üblich, grußlos
©ruf)' ihn auch nicht, roenn du gehft
Sas ift nicht genujjlosl c

J\ü& meiner tt)ef&beitdHf!e
Ser Nachruhm eines grofjen SZannes ift ein

Kleid, deffen fleh die Kaehroelt gern bedient, um
ihre Slöfjen 3U oerdecken.

* *
*

Ga gibt nichts auf der Zöelt. roas es nicht
geben könnte.

*
*

Sltterroaffer ifi beffer als bittere 2Sahrheil, es
fchlägt eher durch.

* *
Sie unangenehmfle Sotroendigkeit ifi, elroas

3U müffen. roas man nicht kann.
* *

2Jller 2Jnfang ifi leicht aber dann helfet es
oft: Sorlfehung folgt nicht I"

*
(Beteilte Sreude ift natürlich nur halbe Sreude,

ober geteiltes Ceid ifl doppeltes Ceid.
Sraugott Clnoerftand

töiderfpnuf)
O, liebfte Sophie, deine kleinen

Oehrle find großartig!" e

Srau Stadtrichter:
©älled Sie, das ift fchQli.
roas i dr Süri3itlg ftaht
00 dem ßöngg unnen-
ue, mineligott au, roie

ßerr Seufi: Säged Sie
nu: Sllnellgott, roorum
bringed f ä fo öppis
hundsgmeins des reiten
und breiten i dr Sitig,
daf) mr

Srau Stadtrichter:
ßä, fie müend doch öppis

bringe; a dere langroilige Politik hät mr nüd
fj'effe.

ßerr Seufi: Safe mr 's Sluet gfeht an 28än-
den umefprütje und ©hnochefplltterumeflflge und
ßirnl, dafe mr

Srau Stadtrichter: Sir muefe doch roüffe,
roie 's 3uegangen ifl und fäb muefe mr.

ßerr Seufi: ghr fcho 1 2Senn's uf Gu
abchiem, mûefet en Serleger fcho bim 21bennlere
roenlgftes 3 Cuftmörd und 2 detalllert Sbtrle-
bige garantlere u

SrauStadtrichter: Schämed
(Brundsboden ie und fäb

ßerr Seufi: 2Senn am en Ort es ßeflll feil ift
über d' Ciebi mit emen ab3ogne Shotegraphleli.
fo fanged all Sitllichkeitstante oom Slilchbuck
bis In ßöckler ufen a fchnattere oor (Etrüfilg u -

Srau Stadtrichter: Sie find alliroil de glich
(Jflath und fäb find Sie.

ßerr Seufi: ßlngäge roenn de Ghlnde und dr
halbgroachfne 2Sar über derig ©Iterenabmet)-
gerele und Sbmorr,ereie die gnauifte SoÜ3ei-
rappört als Cektüre gferoiert roerdid, da heifet's
Sllnellgott aul".

SrauStadtrichter: Sie roüffed hüt roieder
oiell

Sie fle in

©eifteacrjeugniffe
bei 40 (ßrad Çitje

2Jm melfien interefflerten mich im Catein-
unterrlcht die hübfehen Serfe im Schulbuch, die
uns das Segreifen erleichtern follten. Sum Seifpiel

Gr, ir, ur, us find mascula,
Clm fieht als Slägdleln «Infam da.

Oder:
2Bas man nicht deklinieren kann,
Sas fleht man als ein Slonjtrum (neutrum) an.

Sarauf machte Ich mir auch bei anderen
Sprachen ©felsbrückchen, nach dem lateinifchen
Sorblld :

Très faciunt collegium,
Srei Soktors bringen einen Kranken um.

Mens sana in corpore sano
gm g'funden Körper hafl an ©eift a no.

Sran3öflfch:
gmmer fefle auf die 2Befle:
Toujours des fêtes sur le gilet.

2ils ich einft mit meinem Sater in Saris roar,
roollten rolr in die Oper gehen. SSIr lafen den

Sheaterjeltel : La siège de Corinthe, par Rossini,
und ich öberfttjte das nach meiner beroâhrten
Slelhode mit: Ser Sieg der Korinthen über die

Kofinen. Und als rolr nach ermüdenden
Wanderungen an den Père la chaise kamen, freute
fich mein 21lter über die ßöflichkeit der Sran-
3ofen, da ich ihm fagte, das heifee: dem Sater
einen Stuhl.

(Englifch:
gn Shakefpeares »ßamlet" finden rolr den

fchönen Sah, : Get thee to a nunnery, nach mir :

3u einer Sonne geh' 3um See.

gtalienifch:
Essere a cavallo, roas ich bei den teueren

Sleifchprelfen mit: »(Bin Sferdeeffen" flberfetjte.
* *

getjt ifl die Temperatur fchon auf 45 ©rad
gefliegen und da roerden Sie fich nicht über
folgende Serdeulfchung roundern:

Vox populi, vox Det
Referendum (Solksflimme) gegen Sundes-

ratsflimme.
ßaben Sie Sîltleld mit ghrem durch die ßihe

fo herabgekommenen
Sraugott ünoerftand

8)00 nodj 31t beffeuern wäre:
Sie ©eburt und das Sterben,
Ser randlofe ßutl
Sie Cöcher im 2<äs

Clnd der Gebermut.
Sas Gchroarje unterm 2Zagel,
Sas Riefen oon hinten,
3eder kreu3dumme ßagel,
Slöde Flamen an hinten.
Sie Sauben auf dem Sache.
Ôeuerfichere Raffen
Rheumatismus und ©icht
Ctnd die 2Rogler beim 3affenl c

OIIBIIO

ftîeteorologifdjes
2Bann fteigt der Barometer,
Nachdem er oorher fank,
Sagt man: das 28etter beffert pch.
Soch nie heifjt's. roenn fchlecht 2Setter ift,
Sas 2Setter roäre krank. «

ôrieffaften oer Redaftion
OT. J. in 1. .Ser Städti-

fche Sängerbund und der
Stannerchor Cu3ern oeran-
fialten am 10. guli", fo lautet
eine Slufi knoli3 aus derCeudv
lenfladt, durch die ©rftauf-
führung der Missa solemnis
in der gefuitenkirche eine
gröfeere Seethooenehrung."
Sa fcheint nun ein kleines
Sllfeoerftändnls ob3uroalten.
Seethooen hat keine (Ehrung

nötig, oielmehr dürfte es Cu3ern 3ur (Ehre
gereichen, dafe man es dort roagt, diefes immerhin
fchon ein paar Sutjend gahre alte 28erk endlich
auch in Cu3ern 3ur Suffflhrung 3U bringen.

OTuÇli. Sborlol" ift der neuefle Sabrlkartlkel,
deffen anheimelnder Same ein füfees ©eheimnis
oerrät. Gs desinfulert das beroufete ftille Kämmerlein

und roird bei uns roohl bald als Sbtrlttol"
auftauchen.

etammtifch In VO. 2Sas? ©inen Selm auf
den fchönen Samen Slarugg gäbe es nicht? Sa
haben Sie die 23ette allerdings bös oerloren.

Ser ßerr STarugg
Serreijle nach Srugg

reimt fich jedenfalls beffer als jener Slerfiljchen-
oers :

Srlnkt, folang' der Sedier rinnt
Senetjel ©ure Sage!
Ob man jenfeits auch noch trinkt (I)
Sas ifl eine Srage.

Sber eine felbfl in den ßundstagen 3iemlich
Oberflüffloe, roie uns deucht. Schönen Salül

fi. OT. In 5. Sm Sferderennen in Sscot
((England) bemerkte man, roie der Sund" 3U
berichten roeife, oiele Schulmädchen mit langen
Söpfen. die fleifeig SoÜ3en machten." Sächftens
roerden roohl aufeerdem männliche Säuglinge am
Sotalifator den ©ang der Singe mit gefpannten
Slicken oerfolgen, roährend fie vis-à-vis dem
Säuchlein ein friedliches Sälolein loslaffen.

Ç. 6t. in W. gn einem Schaufenfler der
Säderftadt Saden Ift als Intereffante Seulgkeit
ein ausgeflopfles Kalb in Cebensgröfee 3U fehen.
Sas ßübfche dabei Ift, dafe fleh jeder beim Sor-
übergehen, roenn er In die Betrachtung des
Tierchens oerfunken ifl, feine eigenen ©edanken
machen kann.

©n>unoerfriR. 25oher geroiffe Serolertöchter
3umeift dunkler douleur Ihren manchen güngling
befchämenden Schnurrbartrouchs haben, können
roir ghnen nicht fagen. Sarüber hätten Sie fleh
an der Sasler Susftellung orientieren follen.

X R. in 6. Ser Sichter des Solkslledes
Siene geit's fo fchön und luftig" hat in Signau
im (Emmental fein Senkmal. Sie gnfehrift lautet:
(Ehrlftlan 2öledmer oon Signau, Schloffer und
Solksdlehter 18081857". Saran anfchllefeend
der oben ermähnte Cledoers. Soroeii hat es
©ottfried Keller In feiner Saterfladt Sürich noch
nicht gebracht, ©r roird noch einen guten Sung"
roarten müffen. Sreundllchen ©rufe!

Anonymes flattert In den Saplerkorb.

Sruck und Serlag:
BftiengefeUfchaft ^ean $rep, Sflrtch, »lanaftr. 5/7
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Schwerhörige hören wieder gut
mit

Siemens Phonophor
NEU!Ausführung mit

OHRSPRECHER

SIEMENS & HALSKE A.-G.
ZÜRICH LAUSANNE

Junger, flotter Mann sucht

Freundin
zum Austausch inter. Lektüre.
Geft. Offerten unter Chiffre
W. S. 2250 an den Nepelspalter
in Zürich.

der Kunst aller Zeilen

von Dr. Hausenstein.
Hochinteressantes Buch
mit 150 Abbildg. Preis
Fr. 5.. Buchversand

Eisner, Stuttgart
80, Schlosstr.57 B.

Ueber öen Umgang mit Menschen

Rammst an einen Wirtsbaustiscb.
Rat' icb. nicbt zu grüßen.
Denn ciu kannst, cia ecboios
Blieb' ciein Gruß, es büßen.

Setzt sicb einer an cien Tiscb
Wie es üblicb. grußlos
Grüß' ikn oucb nicbt. wenn ciu gebst
Das ist nicbt genußlos I -

fius meiner Wetsheitskiste
Der Nackrubm eines großen Mannes ifl ein

Rleici. öessen sicn öie Nackwell gern beölent, um
Ikr« Blößen zu veröecken.

Es gibt nicbls aus öer Weit, was ss nickt
geben könnte.

Bitterwasser ifl besser als bittere Wabrbeit. es
scklägt eker öurcb.

Dle unangenekmfle Notwendigkeit Ifl. etwas
zu müssen, was man nicbt kann.

» »

Aller Ansang Ist leicbt aber öann keiht es
ost: .Sorlsetzung soigt nickt I'

Geteilte Sreuöe ifl natüriick nur balbe Sreuöe,
ader geteiltes Leiö ifl öoppeites Leiö.

Traugott llnverslancl

Widerspruch

v. liebste Sopkie. cieine kieinen
Oekrie sinci großartig I" e

Srau S t a ö t r I cb t e r :

GSIIeö Sie. öas Ifl sckll».
was I ör Zürizitig flakt
vo öem Köngg unnen-
ue, mlnellgoit au. wie

Kerr Seusl: Sägeö Sie
nu: Nllnellgolt. worum
drlngeö s' ä so öppis
kunösgmelns öes wlten
unö breiten I ör 5Zltig,
öah mr

'Srau St a ö t r I cn t e r :

Kä, fle müenö öocb öppis
bringe: a öere langwllige Politik bât mr nüö
gesse-

Kerr Seusi: Dasz mr 's Biuet gsekt an Wän-
öen umesprühe unö Eknockesplitterumeflüge unö
Kirnl. öaß mr

Srau Staötrickter: Nlr mueh öock müsse,
wie 's zuegangen ist unö säd mueh mr.

Kerr Seusl: Ikr scbo l Wenn's uf Eu ad-
cbiem. müeßt en Verleger scbo dim Adenniere
wenigstes 2 Lustmörö unö 2 öeiaMert Adtrle-
dige garantiere u

Srau Staötrickter: Sckämeö
Grunösboöen Ie unö säd

Kerr Seusl: Wenn am en Ort es Kest» se» Ifl
über ö' Liebi mit emen obzogne Pbotegrapbieli.
so fang-ö all Siillicbkeiistante vom Nllickbuck
bis In KSckIer usen a scbnattere vor Etrüstlg u -

Srou Staötrickter: Sie sinö alliwil öe gllck
llflatk unö säb sinö Sie.

Kerr Seusl: Kingäge wenn öe CKInöe unö ör
balbgroacnsne War über öerlg Elterenabmeh-
gereie unö Abmorxereie öle gnauiste Polizei-
rappört als Lektüre gservlert weröiö, öo beißt's
.Nîlnellgott aul".

SrauSlaötrlcbter: Sie wüsseö büt wieöer
viel!

Sie fle In

Geisteserzeugniste
bei 40 Graö Hitze

Am meisten interessierten micb Im Latein-
unterricbt öie bübscben Berse Im Scbulbucb. öle
uns öas Begreifen erielcklern solllen. 5Zum Beispiel

Er. ir, ur, us sinö raàsccà,
Um stebt als Nlägölein einsam öa.

Oöer:
Was man nlcbt öeklinieren kann,
Das siebt man als ein Monstrum (neutru-ri) an.

Daraus macbte Ick mir auck bei anöeren
Spracben Eseisdrückcben, nacb öem iaieiniscben
Borbilö :

l'res kàcillut collegium.
Drei Doktors bringen einen Rronken um.

lVIens sans in corpore sz.no

Im g'sunöen Rörper kast on Geifl a no.

Sranzösiscb:
Immer sefle auf öle Wefle:
l'oujours öes kêtes sar le gilet.

AIs Icb sinfl mit meinem Bater in Paris war,
wollten wir In öle Oper geken. Wir lasen öen

Tkeaterzettel : I-s. siège öe Lorintke. par Rossini,
unö Icb übersetzte öas nacb meiner dewäkrien
Nletkoöe mit: Der Sieg öer Roriniken über öie

Rosinen, llnö ais wir nack ermüöenöen Wan-
öerungen an öen ?ère la cbâise kamen, freute
sicb mein Atter über öie Köstickkeit öer Sranzosen,

öa ick Ibm sagte, öas beiße: öem Bater
«Inen Siukl.

Engllsck:
In Skakespeares .Kamlet" finöen wir öen

sckönen Sah: (?et tbee to à nunnerv, nack mir:
5Zu einer Nonne geb' zum Tee.

Iiailenlscb:
iZssere a cavâllo, was Ick bei öen teueren

SIelscbpreisen mit: .Ein Pseröeessen" übersetzte.

Ieht Ist öle Temperatur sckon auf 45 Graö
gestiegen unö öa weröen Sie sick nickt über
solgenöe Beröeulscbung wunöern:

Vc>x popllli, vox Oei
Referenöum (Bolksfllmme) gegen Bunöes-

ratsfllmme.
Kaden Sie Nliileiö mit Ibrem öurck öle Kitze

so kerabgskommenen
Traugott llnverstanö

Was noch zu besteuern wäre:
Die Geburt unci cias Sterben.
Der ranoiose t?ut!
Dis Locker im Räs
«Unci cier «Uebermut.

Das Scbwarze unterm Ragei.
Das Niesen von binten.
Jecler kreuzciurnme Kogel.
Biöcie Nomen on Binten.
Die Tauben aus ciem Dacke.
Seuersickere Rassen
Rkeumalismus unci Gickt
«Unci 6ie Magier beim Iassen i e

ciziil-iiiciz

Meteorologisches
Wann steigt cisr Barometer.
Nacbciem er vorker sank.
Sagt man: cios Wetter bessert sicb.

Docb nie keißt's. wenn scblecbt Wetter ist.

Dos Wetter wäre krank. «

Sriefkasten oer Redaktion
M. ln L. .Der Siäötl-

scbe Sängerdunö unö öer
Nlännerckor Luzern veranstalten

am 10. Iu»-. so lautet
eine Atuflknoilz aus öerLeuck
tenflaöl. .öurck öle Erflauf-
sükrung öer Mss2 solerrmis
In öer Iesultenklrcke eine
größere Beetkooenekrung.-
Da sckeint nun ein kleines
Atißverflänönis odzuwalten.
Beelkooen Kot keine Ekrung

nötig, vielmekr öürfte es Luzern zur Ekre ge-
reicken. öaß man es öort wagt, öieses immerkin
sckon eln paar Duhenö Iokre alte Werk enölick
ouck In Luzern zur Aussükrung zu dringen.

Mutzli. .Avortai- ist öer neueste Sadrlkariikel.
öessen anbelmelnösr Name ein süßes Gekelmnls
verrät. Cs desinfiziert öas bewußte stille Rärnmer-
lein unö wirö bei uns wobl balö als .Adtrittol-
oustaucben.

Stammtisch In w. Was? «Inen Reim aus
öen scbönen Bamen Nlarugg gäbe es nlcbt? Da
baben Sie öie Wette alleröings dös verloren.

Der Kerr Nlarugg
Berrelfle nacb Brugg

reimt sicb jeöensalls besser als jener Blerfilzcken-
vers :

Trinkt, solang' öer Becker rinnt
Benetze! Eure Tage l

Od man jenseits aucb nock trinkt
Das ifl eine Srage.

Ader eine selbst In öen Kunöstagen ziemlicb
überflüssige, wle uns öeuckt. Sckönen Salül

k. !N. in Z. Am Pferöerennen in Ascot
(Englanö) demerkte man. wle öer .Bunö- zu
verlebten welß. .viele ScbuimSöcben mit langen
!Zöpsen. öis fleißig Notizen mackten - Näcbstens
weröen wobi außeröem männllcbe Säuglinge am
Totalisotor öen Gang öer Dinge mit gespannten
Blicken verfolgen, wäbrenö sie vis-à-vis öem
Bäucbleln eln frieöiicnes SSIvIein loslassen.

t). St. In tv. In einem Scbaufenster öer
Bäoerflaöt Baöen Ist als interessante Neuigkeit
ein ausgestopfles Ralb in Lebensgröße zu seben.
Das Küdscke öabei Ist. öaß stck jeöer beim Bor-
übergeben, wenn er In öie Betrocbtung öes Tier-
ckens versunken ist, seine eigenen Geöanken
macben kann.

Gwunoerfritz. Woker gewisse Serviertöckter
zumeist öunkier Couleur Ikren mancben Jüngling
descbämenöen Scknurrbariwucks Kaden, können
wlr Ibnen nickt sagen. Darüber kälten Sle sicb

an öer Basler Ausstellung orientieren sollen.

3. k. In S. Der Dicbter ö-s Dolkslieöes
»Niene geil's so scbön unö lustig- kat In SIgnau
im Emmental sein Denkmal. Die Insckrlft lautet:
.Ckrlstian Weörner von Slgnau. Sckiosser unö
Dolksölcbt-r IS08 IS57'. Daran anscklleßenö
öer oben erwäbnie Lieövers. Soweit kat es
Gollfrieö Relier In selner Baierflaö» 5Züricb nock
nickt gebrockt. Er wirö nocb einen guten .Rung-
warten müssen. Sreunöllcben Grußl

flnonpmes flattert In öen Papierkorb.

Druck unö Derlag:
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SOiiivvSk'Iiôt'.gs kören wiscis-n gut
mit

Siemens ?konopkor
^ustübrung mit

O^^Sf-fî^Oi-ilII?

-llNIOI-i I_^US^s^s>I>I

junger, tlotter IViann surîllî

?reunâin
cieki. Oikerten unter Lkitkre
VV. S. 22S0 sn clen diepelsvàr

lies liiiiisl slles àiikii

rtocliintsr-seentes Luck
mit IM àbvilcis-. preis
pr S S»vI»I»0>»
s»nrl LIsnvi», Stutt
xsrt 80, 8ckiosstr.57 k.
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